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jflorljmnis: (Hrbrr 2)onirf?rilrn uon poiiftrs.
Die Nester, die ich zu beobachten Gelegenheit hatte, enthielten wohl Honigtropfen in

einigen Zellen ; aber Honigzellen, (d.h. Zellen, die nur zur Aufbewahrung von Honigvorräten
dienen), konnte ich keine feststellen. Auch Cornel Schmitt berichtet im .Kosmos", Jahrg. 1920,
Heft 3, Seite 65: „Einige Zellen am unteren Außenrand des Nestes enthalten einen Tropfen
goldgelben Honigs, die andern ein kleines weißes Ei." In Zürich und Umgebung fand ich
die Honigtropfen immer klar, wasserhell vor, und sehr häufig auf der gegenüberliegenden
Seitenwand der Zelle auch ein Ei. Also Honig und Ei in der gleichen Zelle. In dem von
mir seinerzeit gezeigten Ncstchen ist der Honig heute noch gut erhalten, und die gegenüber
befestigten, nun aber vertrockneten Eier sind auch noch festzustellen.

Solche Honigvorräte fand ich aber nur bei der ersten Bildung des Nestes, noch nicht bei
der Gründung, und auch später wenn einmal ein Volk die Wabe versorgt, nicht mehr. Meine
Fundnotizen über Honigvorräte sind ebenfalls im Monat Juni gemacht worden. Wenn ein
Nestchen einmal ca. 30—50 Zellen aufweist, so wird wohl in jeder Wabe Honig zu finden
sein. Letztes Jahr (1922) habe ich speziell darauf geachtet, und konnte in allen Nestern, die
soweit entwickelt waren, Honigvorräte feststellen. Meine Beobachtungen erstrecken sich
aber nur auf Zürich und Umgebung.

Daß diese Vorräte sowohl den Imagines als auch der Brut zu Gute kommen, halte ich
ohne weiteres für annehmbar, zudem ja die Fütterung der Larven mit Honig bereits erwiesen
ist, und auch die Untätigkeit der Polistcs bei regnerischem Wetter wohl bekannt ist.

Jos. Mayer.

oo

Üilrinrrr pittrilungm.
Der „Thurgauer Zeitung" vom 2.6.23 entnehmen wir folgende Notiz: Frauenfeld.*

Die natürhistorische Sammlung, die nächstens in ihrem neuen Heim, dem ehemaligen
Kantonalbankgebäude, wieder zugänglich werden wird, hat eine wertvolle Bereicherung
erfahren. Ein Bürger von Fraucnfeld, Herr Trudbert Locher, alt Lokomotivführer in Erstfcld,
hat in seiner Mußezeit während vierzig Jahren eine großartige Sammlung europäischer
Schmetterlinge angelegt. Er erzog sie aus den Raupen und fing die Falter in den
verschiedenen Gegenden der Schweiz. Die Sammelcrgebnisse aus den Alpen erlaubten ihm in
ausgedehntem Tauschverkehr die Erwerbung ausländischer Seltenheiten. Die Sammlung steckt
in [einem schönen Schrank, dessen vierzig Glaskasten 5120 Schmetterlinge in 2050 Arten
und Formen in sich schließen. Die Tiere sind in seltener Schönheit erhalten und zeigen
erstaunlichen Formen- und Farbenreichturn. Der Verichcrungswert übersteigt 4800 Fr. Herr
Locher zeigt seine Anhänglichkeit an die Heimat schon in seiner alljährlichen Anwesenheit
im Rathaussaal am Bertelistag. Die Sammlung schenkte er der Bürgergemeinde zuhanden

des Museums. Es sei ihm für diese prächtige Gabe hiemit der wohlverdiente öffentliche
Dank ausgesprochen.
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